Chronik der Jugendfeuerwehr Carlsberg

von Jorg Noll

Griundung und Anfinge (1975)

Die Jugendfeuerwehr Carlsberg wurde am 7. Mirz 1975 gegriindet — ein bedeutender Tag fiir
die Feuerwehrgeschichte der Gemeinde. Die Initiative ging von drei engagierten Jugendlichen
aus: Ulrich Neser, Hans-Peter Beringer und Ulrich Michel, die den damaligen Wehrfiihrer
Herrn Rudolf Heitmann tliberzeugten, eine Jugendfeuerwehr ins Leben zu rufen.

Herr Heitmann setzte sich gemeinsam mit seinem Stellvertreter Herrn Georg Rissel fiir diese
Idee ein und gewann Herrn Heinrich Gensheimer als ersten Jugendwart und Griindungsleiter
der neuen Jugendfeuerwehr.

Die Griindungssitzung fand im Beisein der Eltern der Griindungsmitglieder statt. Die ersten
Mitglieder der Jugendfeuerwehr Carlsberg waren:

e Hans-Peter Beringer
e Franz Haberger

e Oliver Janson

e Ulrich Michel

e Ulrich Neser

e Michael Neul3

e Klaus Rankel

e Frank Rissel

e Valentin Hoffmann
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Neser, Klaus Rankel

v.Ln.r.: Michael Neul, Franz Haberger, Hans-Peter Beringer, Ulrich Michel, Ulrich
vorne: Oliver Janson, Valentin Hoffmann, Frank Rissel



Bereits wenige Monate nach der Griindung zeigte sich der schnell erreichte Ausbildungsstand
und das Engagement der jungen Feuerwehrleute: Am 9. Oktober 1975 présentierte die
Jugendfeuerwehr im Rahmen der Inspektion der aktiven Wehr durch Kreisbrandinspektor
Herrn Weitlauff ihre erste Ubung. Die Jugendlichen fiihrten eine Gruppeniibung vor und
demonstrierten eindrucksvoll ihr frisch erlerntes Wissen und Kénnen.

Am 18. Oktober 1975 folgte im Rahmen der ,,Brandschutzwoche* die erste offentliche
Schauiibung der Jugendfeuerwehr — vorgefiihrt am Gasthaus ,,Paradies®.

Wachstum und erste Erfolge (1976-1985)

Bis zum 30. Januar 1976 war die Jugendfeuerwehr bereits auf 21 Mitglieder angewachsen. Neu
hinzugekommen waren:
o Roger Berg
e Oliver Blum
e Michael Biichner
e Robert Cislak
e Friedhelm Diehl
e Hubert Haab
o Markus Keese
e Hendrick Metz
e Markus Reith
e Herbert Schulz
e Thomas Schuss
e Friedrich Triebel

Die erste Jugendleitung wurde wie folgt gewdhlt:
e Jugendgruppenleiter: Ulrich Neser
e Stellvertreter: Herbert Schulz
o Kassenwart: Michael Neul3
e Stellvertretender Kassenwart: Frank Rissel
e Schriftfithrer: Klaus Rankel

Die Ausriistung der Jugendlichen bestand zu diesem Zeitpunkt aus Drillich-Anzug, Giirtel,
Helm und Miitze.
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Ubung auf dem Schulhof der Grundschule ca. 1976

Am 23. Mai 1976 nahm die Jugendfeuerwehr am Kreisfeuerwehrtag in Weisenheim am
Sand teil. Obwohl sie auBBer Konkurrenz bei den Wettkdmpfen der aktiven

Feuerwehrgruppen antrat, belegte sie einen beachtlichen 10. Platz — und iibertraf dabei
sogar einige Erwachsenengruppen.



Am 9. Oktober 1976: Schauiibung der Jugendfeuerwehr in Hettenleidelheim im Rahmen der
Brandschutzwoche bei der Inspektionsiibung der Verbandsgemeindefeuerwehren, iiber
die in ,,Die Rheinpfalz* wie folgt berichtet wurde:

- eindrucksvellen Beweis ihrer vorbildlichen Nachwuchsschulung -
rwehr der Gemeinde Carlsberg bei der GrofSiibung der Verbandsgemeinde
n Hettenleidelheim durch die , Jugendfeuerwehr® ab.-Der Feuerwehrn
te auf dem Platz vor dem Gefolgschaftshaus der Didier-Werke eine ;,schu
peniibung® vor. Innerhalb von wenigen Minuten hatten “die ,Jungweh
he Schliuche ausgerollt, angeschlossen, den Saugmotor in Betrieb gese

kuirzester Zeit erfo Konnte.

Ein weiterer Meilenstein war die Teilnahme am Kameradschaftsabend der Feuerwehr
Carlsberg am 16. Oktober 1976 — ein Zeichen der wachsenden Anerkennung und
Integration der Jugendgruppe in die Gesamtwehr.

Am 8. Januar 1977 fiihrte die Jugendfeuerwehr erstmals die Sammlung ausgedienter
Christbdume durch — eine Tradition, die sich iiber Jahre hinweg etablieren sollte. Gegen
eine kleine Spende fiir die Jugendarbeit wurden die Bdume eingesammelt und am
Hammermiihlweiher verbrannt.



“ Siege}f beirm
Jugendfeuer wehrwett kampf
am 8. Juli in RINNTREL
wurde die ﬂugmcl,hu?wwehr

Carlsberg
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Gesealch geschiizi  Versandhous Deutscher Feusrwehr Verbond |

Nach Recherchen stammt diese Urkunde aus dem Jahr 1979 und zeigt, dass die Jugendfeuerwehr
Carlsberg iiber die Kreisgrenzen hinaus aktiv war — hier in Rinnthal in der Verbandsgemeinde Annweiler
am Trifels.

Die Jugendfeuerwehr Carlsberg blieb die erste Jugendfeuerwehr im Landkreis Bad
Diirkheim bis am 1. April 1979 die Jugendfeuerwehr Griinstadt gegriindet wurde. 1978 wurde
Heinrich Gensheimer zum ersten Kreisjugendfeuerwehrwart des Landkreises Bad Diirkheim
ernannt. Dieses Amt bekleidete er bis 1982. Durch Landrat Herrman-Josef Deutsch wurde die
Jugendarbeit von Heinrich Gensheimer bereits Anfang der 1980er Jahre auf Kreisebene
geehrt. Erst ab 1982, also sieben Jahre nach der Griindung der Carlsberger Jugendfeuerwehr,
wurden weitere Jugendfeuerwehren im Landkreis gegriindet. Dies war im Jahr 1982 die JF in
Obrigheim und spiter folgten dann Meckenheim (1988), Weisenheim am Sand, Deidesheim,
Ellerstadt und Gonnheim (1990), Kirchheim (1991), Friedelsheim und Bad Diirkheim (1992),
Wachenheim und Hassloch (1993), Ebertsheim (1995) und Ruppertsberg (1996).
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Wehrfiithrer Rudolf Heitmann mit der Jugendféuerwehr Carlsberg. Das Fahrzeug trug noch den
Schriftzug Freiw. Feuerwehr Hertlingshausen.

Die maf3gebliche Aufbauarbeit der Jugendfeuerwehr Carlsberg durch Heinrich Gensheimer
blieb auch auBerhalb des Kreises Bad Diirkheim nicht ungesehen. Sogar aus Ludwigshafen und
Frankenthal kamen Interessierte und informierten sich {iber die Jugendarbeit in Carlsberg.

Zuschauer linkes Bild mit ,,Schiffchen®: Rainer Haberger (spéter selbst Jugendwart) schaut hier noch der
Gruppe mit seinem dlteren Bruder Franz zu.
Zuschauer rechtes Bild: Ortsbiirgermeister Heinrich Knappe (im Anzug im Hintergrund).
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inrich Gerdlsheimer mit ,,seiner* Truppe, links im Bild Georg Rissel.



Fuhrungswechsel (1985)

Nach iiber 10 Jahren engagierter Leitung iibergab Heinrich Gensheimer am 1. September
1985 das Amt des Jugendwarts der Feuerwehr Carlsberg an Fred Raffel. Damit begann ein
neues Kapitel in der Geschichte der Jugendfeuerwehr Carlsberg, geprigt von Kontinuitét,
Engagement und Gemeinschatft.

Immer wieder nahm die Jugendfeuerwehr auch unter der Fithrung von Fred Raffel erfolgreich an
Wettkdmpfen teil, wie hier in Weisenheim am Sand:

Die Jugendlichen zwischen 1985 und 1990 zeigten hohes Engagement, sie richteten gemeinsam
einen alten Traktor der Familie Umland wieder her und lackierten ihn in den Feuerwehrfarben.
Auch auf Details wie den Schriftzug der Fa. Ziegler und Aufkleber auf den Schutzblechen sowie
Blaulicht legten die Jugendlichen Wert. Mit diesem ,,Jugendfeuerwehr-Traktor* konnten sie an
Umziigen in der Region teilnehmen und sich entsprechend présentieren, hier mit Rainer
Haberger (Beifahrer) und Maik Umland (Fahrer) in Uniform mit Barett. Im Hintergrund ist
Steffen Wolfrath zu sehen.



Ende der 1980er / Anfang der 1990er Jahre wurden jedem Jugendfeuerwehrmitglied folgende
Pflichten auferlegt:



pflichten eines Jugendfeuerwehrmannes

Ein Jugendfeuerwehrmann hat folgende Pflichten zu erfilllen.
Sollte den Pflichten nicht nachgekommen werden, SO muB er %)
mit den aufgefiihrten Folgen rechnen.

1. Die Piinktlichkeit

Der wochentliche Dienst ist piinktlich anzutreten. Unter Plinkt-
1ichkeit verstehen wir, mindestens fiinf Minuten vor dem eigent-
lichen Dienstbeginn zu erscheinen.

Folge bei Nichtbegchtung: '

Der Jugendfeueruehrmann(me) bekommt zwei miindliche Verweise.
Seim dritten Mal wird ein Gesprich zwischen ihm und seinem
Ausbilder stattfinden.

2. Das Fehlen im Dienst

Sollte der Fall eintreten, daB ein Jfm am Lienst nicht teil-
nehmen kesun, so muB er versuchen sich telefonisch zu entschul-
digen. In einem der beiden nachfolgenden Diensten 25t edne
schriftliche Entschuldigung mit Segriindung und Unterschrift
eines Zrziehungsberechtigten abzugeben. :

Folge bei Nichtbeachtung:

Wenn ein Jfm drei Mal unentschuldigt fehlen sollte, wercen
sich die Jugendwarte mit den Eltern in Verbincung setzen. Ist
eine Besserung KXEKX nicht eintreten, wird mit dem Wehrleiter
{iber endere MaBnahmen oder mit dem Ausschluf aus der Jugend-
‘feuerwehr beraten,

3. Lie Disziplin

In einer Gemeinschaft miissen sich die einzelnen Mitglieder
diszipliniert verhalten, ¢a sonst das Erreichen des gemein-
samen Zieles in Frage gestellt ist, Jeder Jim muB sich so in
die Gemeinschaft einfiigen und so viel Verantwortung zeigen,
céaB ein reibungsloses Miteinander gewdhrleistet ist. j
Folge bei Nichtbeachtung: .
Die Ausbilder beurteilen objektiv das Verhalten jedes einzelnen.
Sollte sich ein Jfm nicht dementsprechend verhalten, wird er in
Gesprichen mit dem Ausbilder darauf hingewiesen. Ist eine dritte
Unterredung ndtig, setzen sich die Jugendwarte sutomatisch
—mit den Eltern in Verbindung. e e

4. Die Mitarbeits- und Lernpflicht

Jeder Jfm muB, das ihm vermittelte Wissen in den Diensten,
zu Hause aufarbeiten. Es kann durchaus moglich sein, daB er
zu Einsdtzen herangezogen wird und sein erworbenes Wissen in
die Praktik umsetzen muB, Reibungsloser Ablauf ist nur dann

gewdhrleistet, wenn das Fachwissen beherrscht wird,
Folge bei Nichtbeachtung:
siehe Punkt drei :



Neue Impulse und starke Gemeinschaft (1991—

1994)

Am Freitag, den 30. August 1991, erschien ein Artikel iiber die Jugendfeuerwehr Carlsberg in

der Tageszeitung ,,Die Rheinpfalz*, verfasst von Herrn Helmut Dell.

Unterhaardter Rundschau

Immer, wenn die Feuers1renen erténen, -
leistet die freiwillige Feuerwehr Hilfe - zu
jeder Tages- und Nachtzeit. Doch dieser
freiwillige Einsatz kostet Zeit und Kraft;
'nur wenige Biirger nehmen die Miihen des
Dienstes auf sich. Viele Wehren haben da-
her Nachwuchssorgen. Die Carlsberger al-
lerdings kennen dieses Problem nicht. Seit
11975 gibt es dort eine Jugendfeuerwehr, in
der ,,richtige” Wehrleute heranwachsen.
. Im Jahre 1975, kurz nachdem-das neue
Feuerwehrgeritehaus seiner Bestimmung
iibergeben wurde, griindete Carlsberg die
‘Jugendfeuerwehr. Betreut wurden die
. Kinder damals von Heinrich Gensheimer,

der mitlerweile picht nur Chef der ortli-

chen Wehr ist, sondern auch Wehrleiter
‘der Verbandsgemeinde Hettenleidelheim.
Derzeit sind 19 Jungen und ein Madchen
im Alter von zehn bis 13 Jahren eifrig d
bei, den Umgang mit Schlauch und
rohr zu trainieren. Fachménnisch we
die Kinder von Fred Raffel betreut, er bei
der &rtlichen Wehr aktiv ist und aul}grd

im Feuerwehrschulungsheim Sattelmiihle

Lehrgénge abhilt. Seit 1985 betreut er die
Carlsberger Jugendwehr, was viel Freizeit
kostet und Engagement abverlangt. ,,Mit
Kindem muf man helmsam umgehen*,

Kollegen nachzueifern. Jeden Frextag ist

zwischen 18 und 18 Uhr Ubung angesagt.
In den Sommermonaten werden fast aus-

schlieBlich ,nasse’ Ubungen durchge-

fiihrt. Der Gruppenfiihrer gibt den Befehl
zur vermeintlichen Brandbekdmpfung,

und schon spurten die Nachwuchsfeuer-

wehrleute los. Die Pumpe wird angewor-

fen, Schlduche ausgerollt, und nach dem

Befehl ,,Wasser marsch* aus allen Strah .
rohren gespritzt. Was danach kommt,
eher eine Tortour fiir die jungen Spritzen-

ménner: Alle Schl&uche m ssen._ ‘zusam-

nii'hm

Auf dem Bild v. 1 n.r.: Mike Gemar Thorsten Schulz Ka1 Stroka
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Am Tag der offenen Tiir 1991 wurde von der JFW eine Gruppeniibung zur Brandbekdmpfung
einer selbstgebauten ,,Hiitte* vorgefiihrt. Zu erkennen sind Marco Noll, Kai Stroka, in den
orangenen Jacken die aktiven Feuerwehrleute Michael Neull und Frank Marschall, im weillen

T-Shirt Steffen Wolfrath.

Am 31. August 1991 hatte die Jugendfeuerwehr folgende Mitglieder:

Mike Gemar
Michél Gemar
Michael Ros

Dirk Biiger

Sven Rinner

Jorg Noll

Marco Noll

Stefan Weisenburger
Frank Partsch
Matthias Partsch
Michael Partsch

Kai Stroka

Sascha Stroka
Matthias Gerber
Andrea Rademacher
Benjamin Rademacher
Goce Petroski
Thorsten Schulz
Marco Wand

Daniel Pfahler
Maik Singer



Am 6. September 1991 fanden die Wahlen der Jugendleitung statt:
o Kassenwart: Mike Gemar
e Stellvertreter: Sven Rinner
e Schriftfiihrerin: Andrea Rademacher
o Stellvertretender Schriftfiihrer: Goce Petroski

Mit Andrea Rademacher trat erstmals ein Mddchen der Jugendfeuerwehr Carlsberg bei — ein
bedeutender Schritt in Richtung Gleichberechtigung.

Am 22. November 1991 besuchten die Jugendlichen das Auto- und Technikmuseum in
Sinsheim, wobei besonderes Interesse den historischen und modernen Feuerwehrfahrzeugen
galt.

Ein Meilenstein in der Ausbildung war der erste Kreisjugendfeuerwehrtag des Landkreises
Bad Diirkheim am 10. Juni 1992, bei dem erstmals die Leistungsspangen in Bronze, Silber
und Gold vergeben wurden. Die Jugendlichen mussten sich in neun Disziplinen beweisen:
e Schlauchkegeln
e Lagerung eines Verletzten
e Bewegung einer Trage mit Hindernissen
e Knotengestell
e Leinenbeutel-Zielwurf
e Pylonparcours mit Wippe
o Wasserentnahme am offenen Gewasser
e Wasserfiihrende Armaturen
e Brennendes Haus
Da es im ersten Jahr nur die Bronzene Leistungsspange gab, erhielten diese:
Marco Noll
Frank Partsch
Andrea Rademacher
Sven Rinner
e Michael Ros
e Sascha Stroka
Die erfolgreiche Teilnahme erfolgte unter der Leitung von Rainer Haberger und Maik
Umland.

Im Miirz 1993 iibernahm Rainer Haberger offiziell das Amt des Jugendwarts. Maik Umland
wurde sein Stellvertreter.

Am Sonntag, den 23. Mai 1993 nahm die Jugendfeuerwehr Carlsberg als FuB3gruppe am
Festumzug zu 125 Jahre Feuerwehr Freinsheim teil und gratulierte der Wehr Freinsheim
somit herzlich.
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v.l.n.r.: Sascha Stroka, Marco Noll, Mchar, rg Noll, Andrea Rademacher, Stefan Weisenburger,
Benjamin Rademacher, Kai Stroka, Dirk Biiger, Andreas Raffel, Michael R6s. Im Hintergrund Maik
Umland, Georg Rissel und rechts Wolfgang Neul3

Vom 28. bis 31. Mai 1993 nahm die Jugendfeuerwehr am Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager in
Weisenheim am Sand teil. Dort erhielten folgende Mitglieder diec Bronzene Leistungsspange:

o Dirk Biiger

e Michél Gemar

e Matthias Partsch

e Michael Partsch

o Benjamin Rademacher

o Stefan Weisenburger
Die Priifung zur Silbernen Leistungsspange absolvierten:

e Marco Noll

e Jorg Noll

e Frank Partsch

e Andrea Rademacher

e Sven Rinner

o Sascha Stroka
Da Michael Ros nicht teilnehmen konnte, wurde Jorg Noll eingesetzt, der jedoch die Bronzene
Leistungsspange noch nicht absolviert hatte. Weil diese jedoch Voraussetzung fiir den Erwerb
der Silbernen Leistungsspange ist, erhielt Jorg Noll somit offiziell nur die bronzene
Auszeichnung.



-

v.ln.r.: Mlchael Partsch Stefan Welsenburger Jorg Noll, Andrea Rademacher Daniel Lysy], Michael
R&s, Kai Stroka, Sascha Stroka, Goce Petroski, Marco Noll, Frank Partsch, Matthias Partsch

Am 15. Januar 1994 organisierte die Jugendfeuerwehr erneut die traditionelle
Christbaumsammelaktion. Erstmals wurden die Biume ins neue Bio-Kompostwerk nach
Griinstadt gebracht — ein Schritt in Richtung umweltbewusster Entsorgung.

Am 11. Juni 1994 nahm die Jugendfeuerwehr am Kleinfeld-Fufiballturnier in Eisenberg teil.
Die beiden Gruppen belegten den 2. und 8. Platz.

Am 18.6.1994 fiihrte die JFW Carlsberg eine ,,nasse* Angriffsiibung zur Feier ,,125 Jahre
Grundschule Carlsberg® im Rahmen des Schulfestes vor. Diesmal wurde mit Martinshorn
und Blaulicht auf den Schulhof vorgefahren und so die Ubung realistisch eingeleitet.

Vom 9. bis 17. Juli 1994 nahm die Jugendfeuerwehr Carlsberg am Landeszeltlager der
Jugendfeuerwehren Rheinland-Pfalz teil — eine GroBveranstaltung mit rund 900
Teilnehmenden aus dem ganzen Bundesland und sogar aus Polen, Osterreich und Holland.

Engagement und Herausforderungen (1998—
1999)

Am 10. Januar 1998 iibernahm Marco Noll das Amt des Jugendwarts. Michael Partsch wurde
sein Stellvertreter. Zur Schriftfithrerin wurde Janina Heitmann gewihlt.
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Carlsberg zu diesem Zeitpunkt waren:

e Melanie Rinner

e Marco Schreiner

e Janina Heitmann

e Daniel Lysy;j

e Andreas Raffel




e Nadine Gerber

e Annika Gerber

e Theo Gerber

e Hans-Jiirgen Scheubeck
e Christian Oberlidnder

e Tobias Massa

e Tobias Knoll

Ein einschneidendes Ereignis war der Brand des Geriétehauses in Carlsberg am 2. Mérz 1998
gegen 5:30 Uhr morgens. Durch den Schaden wurde auch die Arbeit der Jugendfeuerwehr
vorlibergehend stark eingeschrinkt. Die Gruppe musste improvisieren und sich neu organisieren
— ein echter Hértetest fiir den Zusammenhalt und die Motivation der jungen Feuerwehrleute.
Nur wenige Monate spater, in der Nacht vom 3. auf den 4. Januar 1999, brannte der
gegeniiberliegende Kindergarten ,,Spatzennest* in der Friedhofstra3e. Viele Spielsachen der
Kinder wurden dabei zerstort. Die Jugendlichen der Jugendfeuerwehr reagierten spontan und
solidarisch: Sie beschlossen, die Einnahmen aus der Christbaumsammelaktion am 9. Januar

1999 vollstindig dem Kindergarten zu spenden. Fiir 500 DM wurden neue Spielsachen
angeschafft — ein starkes Zeichen fiir gelebte Verantwortung und Mitmenschlichkeit.

,Die Rheinpfalz* berichtete:

Jugendteuerwehr spendet Spielzeug

mmmm  CARLSBERG: Erl6s des Christbaumsammelns fiir Kindergartengruppe

Nachahmenswert: Die jungen Feuerwehrleute aus Carlsberg spendeten dem Kindergarten Spielzeug.

b Eine ,Erstausstattung” an Spielzeug
im Wert von 500 Mark tibergab die
Carlsberger Jugendfeuerwehr an den
Kindergarten in Carlsberg, der zu Be-
ginn des Jahres ausbrannte, Die Spen-
de ging an die Kindergruppe, die in
die Grundschule Carlsberg ausquar-
tiert werden mufite,

Das Geld kam durch die alljahrliche
Christbaumsammelak :
Gegen einen kleinen
Jugendlichen die ausge
nachtsbdume ab, Norm

- garten mitgeholfen.

wenden die jungen Feuerwehrleute,
derzeit sechs Midchen und zwslf Jun-
gen, das Geld fiir ihre eigene Ausstat-
tung. In diesem Jahr entschieden sie
sich jedoch spontan, das Geld dem
Kindergarten zu spenden,

Der Jugendfeuerwehr liegt der Kin-
dergarten auch deshalb besonders am
Herzen, weil viele von ihnen frither
einmal selbst dort waren. Jugendfeuer-

- wehrwart Marco Noll und die tibrigen
Betreuer hatten auch bereits tatkriftig
 beim Lasch:

en des Brandes im Kinder-

¢

—FOTO: TITZ

Die Kinder, die ihren eigenen Kin-
dergarten nicht mehr benutzen kon-
nen, sind teilweise im benachbarten
Kindergarten untergebracht. Die groR-
ten von ihnen, die in diesem Jahr in die
Schule kommen, nutzen einen Raum
in der Grundschule als Ausweichquar-
tier. Sie erhielten die Spende, weil ih-
nen dort am wenigsten Spielzeug zur
Verfiigung steht. AuRerdem haben
diese Kinder auch den geringsten Al-
tersabstand zur Jugendfeuerwehr, bei
der man ab zehn Jahren Mitglied wer-
den kann. (tit) Eohiid



Gemeinschaft und Engagement trotz
Riickschligen (1999-2000)

Vom 21. bis 25. Mai 1999 nahm die Jugendfeuerwehr Carlsberg am Zeltlager des LandKkreises
Bad Diirkheim in Bad Diirkheim — Trift teil. Trotz der Einschrinkungen durch den
Geratehausbrand im Vorjahr war die Gruppe mit Begeisterung dabei.
Bei den Wettkiimpfen zur Leistungsspange konnte Carlsberg in diesem Jahr keine
Teilnehmer stellen, da die Ausbildung durch die Ereignisse im Jahr 1998 nicht ausreichend
durchgefiihrt werden konnte. Dennoch war das Zeltlager ein voller Erfolg in Sachen
Gemeinschaft und Unterhaltung. Zu den Programmpunkten gehorten:

e Discoabend

e Nachtwanderung

o Eigene Spiele der Jugendfeuerwehren

Am 16. Dezember 1999 gehorten folgende Mitglieder zur Jugendfeuerwehr:
Ellen Sommer
Sabrina Weis
Janina Heitmann
Nadine Gerber
Annika Gerber
Theo Gerber
Tobias Knoll
Benjamin Knoll
Sebastian Schmitt
Andreas Heckl
Nikolas Leroux
Christian Birk
Sascha Birk

Am 8. Januar 2000 sammelte die JFW wieder die ausgedienten Christbdume und brachte Sie in
diesem Jahr zum Wendeplatz bei der Fa. Maidhof. Ein Betrag von 1,50 DM pro Baum wurde
erhoben.

Im Februar 2000 iibernahm Michael Partsch das Amt des Jugendwarts. Bereits im Mai 2000
gab er das Amt wieder an Fred Raffel zuriick, der damit erneut die Leitung der Jugendfeuerwehr
tibernahm.



Clauia Borckholder (spéter Noll), Fred Raffel, Michael Partsch

Am 13. und 14. Mai 2000 beteiligte sich die Jugendfeuerwehr aktiv am Friihlingsfest in
Carlsberg. Die Jugendlichen schenkten Getranke aus und nutzten die Gelegenheit, um auf die
Arbeit und Bedeutung der Jugendfeuerwehr aufmerksam zu machen — ein gelungenes Beispiel
fiir Offentlichkeitsarbeit und Engagement im Ort.



Neue Impulse, Offentlichkeitsarbeit und
Ausbildungserfolge (2000-2005)

Am 2. August 2000 besuchte die Sommerfreizeitgruppe ,,Regenbogentage-Kinder* die
Jugendfeuerwehr Carlsberg. Die Kinder lieBen sich die Gerdtschaften, die Ausbildung und die

Tatigkeiten der Jugendfeuerwehr erkliaren — ein schoner Beitrag zur Nachwuchsgewinnung und
Offentlichkeitsarbeit.

Wehrfithrer Heinrich Gensheimer |
und fiinf weitere Feuerwe_hrm;_inner“ B
hatten fiir die 34 Kinder drei Stationen
aufgebaut, bei denen die Kids die ver-
schiedenen Aufgaben der Feuerwehr
teilweise selbst ausprobieren durften.
Viel SpaR machte es den Jungen und
Midchen, mit dem Feuerwehr-
schlauch auszuprobieren, was ein
Vollstrahl“ ist. Beim Rettungsspreizer
war schon etwas mehr Mut erforder-
lich, wenn die Kinder mit dem schwe- 7
ren Gerit eine leere Getrinkedose zer-
schnitten. ;

,Der sieht ja aus wie ein Auerirdi- (%
scher”, kommentierte ein Junge, als Al- |’}
fred Raffel die Atemschutzausriistung
demonstrierte. Auf die Frage ,wie
lernt man das denn?“ informierte er
die Kinder iiber die ]ugendfeuet:wgh:. L

‘ ‘ﬁ'heaga
blick in ihre Arb
Michel die Rettung

G

Nur wenige Tage spéter, am 6. August 2000, prisentierten die Jugendlichen beim Kerweumzug
in Hertlingshausen zum ersten Mal ihre neuen T-Shirts. Mit einem liebevoll geschmiickten
Handwagen — ausgestattet mit Strahlrohr, Kiibelspritze, Hand-Kurbel-Sirene und weiteren
Utensilien — zeigten sie stolz ihre Zugehorigkeit zur Jugendfeuerwehr.



Jugeno -

Feuerwehr

Corlsbers-

v.L.n.r.: Theo Gerber, unbek., unbek., Michael Partéch; Andrea e}:kl, Janiﬁa Heitmann, Sebastian
Schmitt, Benjamin Knoll, unbek., Annika und Nadine Gerber, Tobias Knoll, Wolfgang NeuB3, Rainer
Walburg, Friedrich Triebel
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Bei der Aufstellung des Kerweurhzug H‘enrtlilnlgsvhausenhin der Haﬁptstréﬁé am 6.8.2000



Am 21. Januar 2001 besuchte die Gruppe unter der Leitung von Maik Umland und Marco
Noll das Technik-Museum in Speyer, wo insbesondere die alte und moderne Feuerwehrtechnik
im Mittelpunkt stand.

—
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Marco oll und Maik Umland am 21.1.2001

Vom 1. bis 4. Juni 2001 fand das 6. Zeltlager der Jugendfeuerwehren im Landkreis Bad
Diirkheim in Hertlingshausen statt. Die Jugendfeuerwehr Carlsberg war mit 10 Teilnehmern
vertreten. Fred Raffel war nicht nur als Betreuer der Carlsberger Jugendlichen dabei, sondern
auch mafigeblich an der Organisation des Zeltlagers beteiligt.

In diesem Jahr konnte die Jugendfeuerwehr Carlsberg wieder an der Leistungsspange in Bronze
teilnehmen. Die folgenden Mitglieder stellten sich erfolgreich den Priifungen:

Annika Gerber

Nadine Gerber



Denise Miiller
Theo Gerber
Sebastian Schmitt
Florian Fischer

,Die Rheinpfalz* berichtete:

,Die Nisse macht uns nichts aus’

e

s irrunGstaUseN:  Sechstes Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Landkreises

» An  den ' Pfingsttagen herrschte
Parkplatz-Knappheit beim Naturfreun-
dehaus Rahnenhof in Hertlingshau-
sen. Ein rot-weiffer VW-Bus reihte,
sich dort an den anderen: zwolf der
24 Jugendfeuerwehren des Landkrei-
ses Bad Dirkheim hatten auf dem
Campingplatz ihr sechstes Kreiszeltla-
ger aufgebaut. Hauptprogrammpunk-
te waren die Kreiswettkimpfe und
der ,Tag des offenen Zeltes”, zu dem
am Sonntag etwa 250 Besucher ka-
men. |

»Die Wettkimpfe finden jedes Jahr
statt, unser Zeltlager nur alle zwei Jah-
re, denn wir wechseln mit dem Lan-
deszeltlager ab“, erzihlte Peter Dauth,
seit kurzem stellvertretender Kreisju-
gendfeuerwehrwart. Trotz Regens wa-
ren die Wettkimpfe in vollem Gange.
,Die Nisse macht uns nichts aus, nur
kilter darf es nicht werden®, schmun-
zelte Dauth. In den Leistungsklassen
Bronze, Silber und Gold miissen die
Jugendlichen jeweils die gleichen
Ubungen, aber mit unterschiedlichen

Bei den Wettkimpfen

nisse transportieren.

uf; &e Zéltlager der Kreisju
Hertlingshausen mussten die ]ugendlichen einen 20-

Schwierigkeitsgraden, meistern. So
gibt es beispielsweise beim Erwerb der
Bronzespange noch Hilfestellungen,
ag;}; das Punktesystem ist ein ande-
res, : :
Beim Wettkampf stand jeweils eine
sechskopfige Staffel am Start. ,Das ist
die ibliche Besetzung eines Feuer-
wehrwagens: ein Gruppenfiihrer, ein
Maschinist und jeweils zwei Leute im
Angriffs- beziehungsweise Wasser-
trupp”, erlduterte Dauth. Die Zehn-
bis 18-Jahrigen hatten eine Schlauchlei-
tung moglichst weit auszuwerfen, soll-
ten Verletzte in kiirzester Zeit je nach
Art der Verletzung in die richtige Lage

bringen und mussten verschiedene

Knoten beherrschen. Mit einer Trage,
auf der ein 20-Liter-Eimer stand, wa-
ren etliche Hindernisse zu iiberwin-
den, wobei das Restwasser in dem Be-
hiltnis zum Loschen am Schluss der
Ubung verwendet werden sollte. Die
anderthalb Meter langen und etwa 18
Kilogramm schweren Schlauchteile
mit den wasserfithrenden Armaturen
mussten von den Teilnehmern vorher

gendfeuerwehren in

Liter-Eimer iiber Hinder- 2
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schnell und richtig zusammengesetzt
werden. ,Diese Fertigkeiten braucht i
mian bei der Feuerwehr immer. Wirha-
ben unsere Wettkimpfe anders als in
anderen Bundeslindern ausgestaltet,
denn wir wollen die Jugendlichen mo-
tivieren, die wichtigsten Dinge zu ler-
nen und zu perfektionieren®, sagte
Dauth. f

14 Staffeln erhielten das bronzene
Leistungsabzeichen, acht Mal wurde
Silber vergeben und fiinf Mal Gold.
Zur Siegerehrung am spaten Samstag-
nachmittag war unter anderem die
Kreisbeigeordnete Sabine Rohl gela-
den. Sie zeichnete auch Peter Dauth
mit der Silbernen Ehrennadel der
Deutschen Jugendfeuerwehr ‘aus. Der
seit 28 Jahren aktive Feuerwehrmann
war 19 Jahre lang Jugendfeuerwehr-

\wart in Grinstadt und von 1985 bis'

2001 Kreisjugendfeuerwehrwart. ,Er
bekommt als erster im Landkreis die-
se Auszeichnung fiir seine lange ehren-
amitliche Tatigkeit*, erklirte sein Nach-
folger Kurt Scherner, der die Nadel
beim Bund beantragt hatte. & o

[ Auch André Laffye von der
' wehr Deidesheim, Koch fiir
320 Personen des Zel
| diesem Jahr ausgezeich
die hochste

vehr Rheinland-Pfalz. ,,
en franzosischen Kiiche

zwischen den Jugenc eﬂerweﬁ‘zenu,nﬂ;j

dem AS]. Und die Jugendiichen

:h’




Am 25. und 26. August 2001 wurde nach dem Brand des Gerétehauses erstmals wieder ein Tag
der offenen Tiir abgehalten. Heinrich Gensheimer, inzwischen schon lange Wehrfiihrer, hielt
die Ansprache zur Feierstunde — mit zahlreichen Gésten aus nah und fern. Die Jugendfeuerwehr
unterstiitzte die Veranstaltung tatkréftig, insbesondere durch die Betreuung der Kinder mit
Spielsachen und einer Hiipfburg auf dem Schulhof.

Im Dezember 2001 wurde wieder eine kleine Weihnachtsfeier organisiert — ein Zeichen fiir den
Zusammenhalt und die familidre Atmosphére innerhalb der Gruppe.

Im Oktober 2002 fuhr die Jugendfeuerwehr fiir eine Wochenendfreizeit in die
Jugendherberge in Tholey im Saarland. Hier fanden viele Aktivititen zur Starkung der
Gemeinschaft statt, wie Ausfliige zum Schaumberg-Turm, dem Hallenbad Schaumbergbad,
Fussballspielen, Airhockey, Wanderungen usw.

Links: Betreuer Rainer Wélbur}g mit Sohn Marius Walburg
Jugendwart Maik Umland
Rechts: Betreuer Andreas Raffel, Jorg Noll und Claudia Borckholder (spéter Noll)

Am 4. Juni 2005 gehorten folgende Mitglieder zur Jugendfeuerwehr Carlsberg:

e Sarah Hofmann

e Jennifer Fischer

e Kevin Fischer

e Fabian Miiller

e Max Schmehrer

e Alexander Reber

e Simon Birk
Jugendwart war Sven Rinner, unterstiitzt von seinen Stellvertretern Andreas Raffel und Uwe
Griinewald.



Im Mai 2005 nahm die Jugendfeuerwehr am Zeltlager in Deidesheim teil. Jennifer Fischer
erhielt dort die Leistungsspange in Silber. Zudem wurde eine Staffel fiir die Goldene
Leistungsspange gestellt — ein Zeichen fiir die hohe Ausbildungsqualitit und das Engagement
der Gruppe.

Die Betreuer wurden bei solchen Zeltlagern nicht nur aus feuerwehrtechnischer und
betreuerischer Sicht gefordert, sondern schniirten auch mal die Fu3ballschuhe, um den
Nachwuchs bei Laune zu halten.



i d LT
Simon Birk mit seinem Jugendwart Sven Rinner

Kontinuitit und Unterstiitzung der aktiven Wehr
(ab 2006)

Obwohl es ab 2006 groBere Liicken im Protokollbuch gibt, ist dokumentiert, dass die
Jugendfeuerwehr Carlsberg weiterhin jdhrlich beim Tag der offenen Tiir der aktiven Wehr
unterstiitzte. Auch bei Stabausumziigen war die Gruppe regelmifBig prisent und trug zur
Gestaltung des Dorflebens bei.

Tradition, Nachwuchsarbeit und moderne
Ausbildung (2006-2025)

Beim Stabausumzug der Gemeinde Carlsberg war die Jugendfeuerwehr stets ein farbenfroher
und kreativer Bestandteil. Besonders eindrucksvoll war die riesige Stabaus-Brezel, die auf
einem speziell angefertigten Brett hoch hinter dem Stroh-Schneemann getragen und liebevoll
geschmiickt wurde. Sdmtliche Mitglieder der Jugendfeuerwehr folgten dieser Brezel, bevor der
restliche Umzug mit bunten Wagen und Gruppen durch die Stralen zog.




Ein Bild vom Stabausumzug aus den 80ern. Die Riesen-Stabaus-Brezel hatte noch kein Trégerbrett, war
aber mitsamt Wagen schon geschmiickt. Mit auf dem Wagen saf3en: Gudrun NeuB (links) und Silvia
Klein (rechts).

_———— —— ..,.‘-/
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JF Carlsberg cé. 2011 v.Ln.r.:
hintere Reihe: Manuel Griinenthal, Patrick Umland, Simon Birk, Max Baumann
vorne: Marius Walburg, Jonas Ebinger, Dieter Freiling, Kevin Ross, Kevin Fischer

Die Handhabung des Schlauchmaterials, welche auch Bestandteil bei den Aufgaben zur
Leistungsspange ist, sollte immer wieder geiibt werden. Das fachgerechte Aufrollen eines B-
Schlauches ist fiir die Jugendlichen teils mit hohem Kraftaufwand verbunden. Somit wird dabei
nicht nur Krafttraining, sondern auch die Hand-Augen-Koordination getibt.



v.l.n.r.: Patrick Umland, Marius Volkmann, Simon Birk, Jonas Ebinger, Max Schmehrer, Marius Kaub

Zwischenzeitlich ibernahmen verschiedene Personen das Amt des Jugendwarts, darunter auch
Dieter Fischer zwischen 2012 und 2022.

Im Jahr 2017 wurde dann auf sein Betreiben auch die Bambini-Feuerwehr Carlsberg fiir
Kinder ab 6 Jahren gegriindet — eine Initiative zur frithzeitigen Nachwuchsgewinnung. Ziel war
es, bereits Kinder unterhalb des bisherigen Mindestalters (zunichst 12, spater 10 Jahre)
spielerisch an die Feuerwehrarbeit heranzufiihren.
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Besuch bei der Berufsfeuerwehr Kaiserslautern ca. 2016




v.l.n.r.: Dieter Fischer, Florian Rahmseger, Marcus Thullen, Anakin Agrikola, Fabian Zimmermann,
Benjamin Knoth, Aaron Kaiser, Oliver Sterl, Jonas Ebinger. Vorne: Lenox Rinner, Silas Agrikola, Moritz
Schmitt, André Mann

Die Ubungen der Jugendwehr wurden neben der klassischen Ausbildung wie Loschangriffe,
Leitern, Knoten-Stiche-Bunde iiber die Zeit immer Ofter auch in weiteren technischen Bereichen
intensiviert.

Ausbildung in Erster ilfe
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Ausbildung an Leitern

In den Jahren 2020 bis 2022 wurde der Betrieb durch die Corona-Pandemie stark eingeschrinkt.
Ein regelmiBiger Dienst erfolgte erst wieder im Sommer 2022. Hier wurde Dieter Fischer dann
aktiv unterstiitzt durch Marcus Thullen und Dominik Pfennig sowie anderen
Feuerwehrmitgliedern.

Im Dezember 2022 ging das Amt des Jugendfeuerwehrwartes libergangsweise an Marius
Walburg iiber, der dabei von Fabian Miiller und Marius Kaub tatkréftig unterstiitzt wurde.



Am 11. Februar 2023 wurde Marius Kaub Jugendwart. Er bekam im Mérz des gleichen Jahres
Peter Freudig als Stellvertreter hinzu. Seit Dezember 2024 ist Marius Kaub weiterhin
Jugendwart, seine Stellvertreterin ist Joane Schiiler.

Die Jugendfeuerwehr unterstiitzte am Samstag, den 11. Mérz 2023 die Aktion ,,Sauberes Dorf*
und sammelte Miill, welcher in Feld, Wald und Flur verteilt war, ein — ein Zeichen von gelebtem
Umweltschutz.

v.l.n.r.: Patrick Schmitt, Jan Noll, Ben Pfennig, Marius Kaub, Lars Noll, Lukas Grimm, Jonas Grimm,
Ben Noll, Philipp Binder, Luca-Pierre Meinzer, Marcel-Maurice Meinzer, Marius Walburg

Unter der Fithrung von Marius Kaub und Joane Schiiler wurde im Jahr 2024 zum ersten Mal ein
,Berufsfeuerwehrtag® am 23./24. August 2024 mit den Jugendlichen durchgefiihrt, bei dem die
Teilnehmer 24 Stunden im Feuerwehr-Gerétehaus verbrachten und immer wieder zu
Ubungseinsitzen ,,alarmiert” wurden. Dies fordert die Gemeinschaft und der Ausbildungsstand
der Jugendlichen erhéht sich durch die Ubungsszenarien.



,»Die Rheinpfalz* schrieb am 27.8.2024:

Einen Panda aus dem Baum gerettet

Carlsberger Jugendfeuerwehr stellt ihr K

VON BETTINA BOSTAN
CARLSBERG. Die Jugendfeuerwehr
Carlsberg hat am Woch de ei-

nen Berufsfeuerwehrtag in Form
einer 24-Stunden-Ubung absolviert.
19 Kinder und Jugendliche waren
dabei. Was haben sie gelernt und
wie haben sie die beiden richtigen
Einsitze der Feuerwehr wihrend-
dessen erlebt?

Eine Gruppe aus 16 Jungs und drei
Maidchen war am Wochenende be-
gleitet von Jugendwart Marius Kaub
sowie dessen Stellvertretern Peter
Freudig und Joane Schiiler im Einsatz.
LWir haben mit einem Léschangriff
begonnen, auch als Ubung fiir unse-
ren Tag der offenen Tir Ende Septem-
ber”, erzahlt Schiler. Dazu wurde
eine Feuerschale aufgebaut und die
Kinder und Jugendlichen mussten die
Schlauche eigenstindig zusammen-
bauen, zielen und dann das Feuer in
der Schale loschen.

Theorie stand auch auf dem Plan,
etwa die Frage, welcher Alarmton bei
einem richtigen Einsatz zu héren ist:
Mit einem Handy sowie mit einer al-
ten Handsirene wurden verschiedene
Alarmtone erzeugt und die Unter-
schiede erklart.

Danach war aber gleich wieder Pra-
xis angesagt: eine Tierrettung nam-
lich. ,Ein Panda-Bir saR auf einem
Baum im Schulhof fest®, erzahlt die
stellvertretende Jugendwartin. Nach
einer Runde mit dem Feuerwehrauto
durchs Dorf gab es am Einsatzort eine
Einweisung in das Geschehen. Die
Kinder und Jugendlichen haben dann

die Steckleitern selbst zusammenge-

dnnen bei 24-Stunden-Ubung unter Beweis

fuhrt, am Baum angelehnt und den
Pliisch-Panda gerettet™. erzihlt sie.
Da die Feuerwehr auch fiir Reani-
mation zustandig sein kann, wurde
auch dieser Notfall geiibt. ,An zwei
Ersthelferpuppen wurden die Herz-
druckmassage und die Mund-zu-
Mund- sowie Mund-zu-Nase-Beat-
mung geiibt und ein Freiwilliger
musste in die stabile Sei

Bei der Aktion gab es fiir den Nachwuchs

=

einiges zu tun.
Nachtruhe wurde jah gestort, als ge-
gen 4 Uhr morgens ein Alarmton zu
horen war, den die Kinder und Ju-

endlichen zunachst fir eine weitere

bung hielten. Schnell sei aber klar
gewesen, dass es sich richti-
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spiteram Morgen wurde fur die Ju-
gendfeuerwehr der nichste Probe-
Einsatz im Skaterpark am Sportplatz
durchgefiihrt: An einem .Bewusstlo-
sen” wurden Druckverbinde und
Verbiande fiir Schirfwunden geiibt,
dann wurde er zum Abtransport auf
ein Rettungsbrett gelegt, bevor ein
zweiter richtiger Einsatz die Feuer-
wehr auf den Plan rief: Eine Thuja-
Hecke, die durch einen Gas-Unkraut-
Brenner in Brand geraten war, musste
geldscht werden.

Am Ende der 24-Stunden-Ubung
lieferte sich die Jugendfeuerwehr bei
33 Grad eine Wasserschlacht. ,Die
Ubung hat Spaf gemacht, aber ich
hatte mir auch nachts einen Einsatz
gewiinscht - ich war gar nicht miide”,
sagt der 14-jahrige Lars. Till (14) aus
Carlsberg ist schon neun Jahre dabei
und sagt: .Ich habe immer auf unse-
ren nichsten Einsatz gewartet - das
war schon spannend.” Die Einsdtze
wurden am Ende nachbesprochen.
Schiilers Fazit dazu lautet: .Die Kin-
der und Jugendlichen haben sie gut
gemeistert.”

INFO UND KONTAKT

gen Einsatz der Feuerwehr handelte.
«Blitzartig waren alle wach, Adrenalin
pur”, so Kaub.

Die Carlsb Feuerwehr wurde

ge-

bracht werden®, erklirt Kaub. Anhand

eines Google-Maps-Ausdrucks wur-

de anschlieBend eine Personen- und
Schatzsuche gemacht.

..Gegen 1 Uhr nachts waren endlich

alle so miide, dass Ruhe einkehrte",

erzahlt Kaub. Schlafplatz war im Feu-
erwehr-Geratel auf 1

zu einem Flachenbrand im Wald ge-
rufen, der beim Gassigehen von ei-
nem Feuerwehrmann bemerkt wor-
den war: Er roch den Brand und
schlug daher Alarm. Weil der Brand-
ort zundchst nicht lokalisiert werden
k?rlmte. wurde sogar die Drohne aus

Feldbetten und in Schlafsicken. Die

A gen angefordert, die den
Brandherd auch fand.

Tag der offenen Tiir am 28. und 29. Sep-
tember, www feuerwehr-carksberg eu.

DIE RHEINPFALZ
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Im Jubildumsjahr 2025 hat die Jugendfeuerwehr Carlsberg folgende Mitglieder:
e Luca-Pierre Meinzer
o Philipp Binder
e Marcel-Maurice Meinzer

e Ben Noll
e Lars Noll
e Jan Noll

e Till Nachbauer

e Lennox Kern

e Dorothea Bellin
e Melina Schmitt

e Hendrik Rau

e Hannah Gabriel

e Jonas Grimm

e Milan Hofmann

e Tristan Hock

Die aktuelle Leitung der Jugendfeuerwehr:
e Jugendwart: Marius Kaub
e Stellvertretung: Joane Schiiler
o Betreuer: Peter Freudig



e Schriftfiithrer: Lars Noll

Die Ausbildungsinhalte haben sich iiber die Jahrzehnte wie oben erwéhnt stetig weiterentwickelt.
Wihrend in den Anfangsjahren vor allem Gruppeniibungen zur Brandbekimpfung,
Knoten/Stiche/Bunde und Wasserfiihrende Armaturen im Mittelpunkt standen, liegt der
Fokus heute auch auf:

o Einsatzstrategien

e Gefihrdungsbeurteilung und Sicherheit an der Einsatzstelle

o Besichtigung und Erkléirung spezieller Fahrzeuge (z. B. am 14. Miirz 2025 der

Geritewagen Gefahrstoff (GW-G) der Feuerwehr Griinstadt)

Solche Veranstaltungen enden oft mit einem gemeinsamen Pizzaessen im Geritehaus — ein
schoner Abschluss, der den Gemeinschaftsgeist stérkt.

Auch die Ausbildung in Erster Hilfe ist fester Bestandteil der Jugendfeuerwehr. Sie wird
insbesondere durch Mitglieder der First-Responder-Einheit der Feuerwehr Carlsberg
unterstiitzt und praxisnah vermittelt.
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Hinten v.L.n.r.: Luca-Pierre Meinzer, Ben Noll, Dorothea Bellin, Till Nachbauer, Hendrick Rau, Philipp
Binder

Mitte: Kimberly Becker, Tristan Hock, Elias Wiemer, Ben Pfennig, Jan Noll, Simon Schunk

Vorne: Celine Heil, Hannah Gabriel, Jonas Grimm, Lars Noll, Marcel-Maurice Meinzer

Liegend: Stellv. Jugendwartin Joanne Schiiler, Jugendwart Marius Kaub
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Festschrift ,,25 Jahre Jugendfeuerwehr Vorderpfalz 1977-2002
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Bildmaterial:
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Gensheimer, Heinrich
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Schreiner, Hans

Carlsberg, den 02.09.2025
Jorg Noll



	
	Nach Recherchen stammt diese Urkunde aus dem Jahr 1979 und zeigt, dass die Jugendfeuerwehr Carlsberg über die Kreisgrenzen hinaus aktiv war – hier in Rinnthal in der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels.
	Schauübung am 24.8.1981 auf dem Schulhof zum „Tag der offenen Tür“
	
	Zuschauer linkes Bild mit „Schiffchen“: Rainer Haberger (später selbst Jugendwart) schaut hier noch der Gruppe mit seinem älteren Bruder Franz zu.
	Zuschauer rechtes Bild: Ortsbürgermeister Heinrich Knappe (im Anzug im Hintergrund).
	
	Heinrich Gensheimer (helles Hemd) bei einer Schauübung Anfang der 80er Jahre
	
	Heinrich Gensheimer mit „seiner“ Truppe, links im Bild Georg Rissel.
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